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Telegraphische Depeschen
ll IS Oktober Die Kölnische Zeitung läßt sich

London melden die Minister des Kriegs der Kolonien
der Marine hätten angesichts der afghanischen Ange

tzchit ihre Reise nach Ehpern endgiltig aufgegeben

Kopenhagen IS Oktober Das Folkething begann
mit der Budgetberathung Der Führer der gemäßig

Graf Holstein Ledreborg gab dabei die Erklärung
seine Partei bei ihrer bisherigen Politik verharre

leich die Aussichten in Folge des Verbleibens der der
ligen Regierung sich nicht günstiger gestaltet hätten seine

Di wünsche aber so weit möglich Konflikte zu vermeiden
s Holstein sprach sich sodann gegen mehrere der im Jn

ch der Landesvertheidigung gemachten Vorlagen aus und
iiischte ferner daß die s Z den Beamten gemachten
hmrunMulagen herabgesetzt werden möchten

Wien 15 Oktober Die heutigen Morgenblätter
w der bisherige Botschafter in Berlin Graf Karolhi

N M Botschafter in Lonvon und der bisherige Botschafter
n Graf Beust zum Botschafter in Paris ernannt

Meldungen der Polit Korresp aus Konstanti
Der russische Botschafter Fürst Lobanoff ist gestern

ch Adrianopel abgereist um mit dem General Totleben
Mch wegen der Maßregeln zu konferiren welche hin
llich der den abziehenden Kolonnen der russischen Truppen

Men christlichen Flüchtlinge zu ergreifen wären In
tzsmtischen Kreisen wird indeß der Reise deö Botschafters
umsterer Zweck beigelegt Es wird hier positiv versichert
iz Pivrte verzichte keineswegs darauf mit einem eigenen
ZiMprojekl für die asiatischen Besitzungen hervorzutreten
Si Grundlagen desselben sollen dem englischen Botschafter

bereits mitgetheilt sein und eine Verständigung
M lassen Ein Gleiches beabsichtige die Pforte bezüg

iWmmetiens Der Sultan empfing gestern Kara
hmi Die russisch türkische Grenzregulirungskommission

nach Batum abgereist
ftris 15 Oktober Die von Fansulla gebrachte

W daß die französische Regierung in Folge der ihr
BuiMiien Versicherungen über einen englisch türkischen

Ärag betreffend das Protektorat über Eghpten eine
Dlldemonstration im Mittelmeer vorbereite wird von der
tziice Havas wiederholt für vollkommen unbegründet er
Ä mit dem Hinzufügen daß die Flotte welche am 12 d

von Bona an der algerischen Küste verlassen hat
Ät mch Toulon zurückkehre ohne die italienischen Häfen
Mren

Gutem Vernehmen nach sind die Verhandlungen
zlich der Administration Egyptens nunmehr vollständig

Adizt und würde Bligniöres definitiv zum Minister der

öffentlichen Arbeiten in Eghpten ernannt werden Zu dem
Departement desselben würden die Verwaltung der Kanäle
der Bewässerungsanlagen der Eisenbahnen und der Häfen
mit Ausnahme derjenigen von Alexandrien gehören Eine
aus Engländern Franzosen und Eghptern bestehende Kom
misston würde die Verwaltung der Domänen übernehmen
Diese Kommission würde direkt unter dem Minister Conseil
stehen

London 15 Oktober Die Firma I D Findlay
u Eomp in Glasgow welche hauptsächlich nach Ostindien
handelte hat ihre Zahlungen eingestellt die Passiva betragen
200 000 Pfd In Manchester herrscht wegen der dort
umlaufenden Gerüchte über weitere Fallissements große Be
unruhigung

Petersburg 15 Oktober Der Regierungsbote ver
öffentlicht ein Telegramm des russischen Konsuls in Ismail
vom 11 d M an den Minister der auswärtigen Angele
genheiten betreffend die laut Art 45 des berliner Vertrages
erfolgte Annexion von Bessarabien In dem Telegramme
heißt es die gesammte Bevölkerung von Ismail habe die
kaiserliche Kommission mit großem Enthusiasmus empfan
gen Der Bürgermeister der Stadt überreichte dem Haupt
bevollmächtigten Brod und Salz und hielt eine patriotische
Ansprache welche große Begeisterung hervorrief

RvM 15 Oktober Das Journal Avvenire be
spricht die italienischen Interessen an den Donaumündungen
und verlangt eine rasche Anerkennung der Unabhängigkeit
Rumänin L durch die italienische Regierung Die rumä
nische Regierung habe sich durch die Ausführung der Sti
pulationm des berliner Vertrags ein Recht auf das Wohl
wollen Europas erworben Allerdings harre der Artikel 44
des berliner Vertrages über die Juden noch der Ausfüh
rung darüber solle aber durch eine kvnstituirende Versamm
lung entschieden werden Diese Frage sei schwierig zu lösen
weil die Juden in Rumänien nicht als Nationale sondern
als Fremde betrachtet würden und demnach von der Wohl
that des gedachten Artikels ausgeschlossen seien Uebrigens
seien italienische Juden in Rumänien fast gar nicht vor
handen

Athen 15 Oktober Der Ministerpräsident Eomun
duros gab in der Sitzung der Kammer ein Expose über die
Regierungsakte seit der letzten Session Eomunduros erklärte
daß Griechenland sich nicht aus Furcht der Theilnahme an
dem letzten Kriege enthalten habe sondern weil England die
Versicherung ertheilt habe daß die Rechte Griechenlands ge
wahrt werden würden Der Kongreß habe hinsichtlich Grie
chenlands eine dem letzteren günstige Bestimmung getroffen
er hoffe daß ein gutes Einvernehmen zwischen Griechenland
und der Türkei hergestellt werden würde Sollte jedoch die
Pforte sich weigern und Griechenland von Europa verlassen

werden so dürften Ereignisse herbeigeführt werden welche
die übrigen Mächte zwingen würden sich mit der Frage zu
besassen Schließlich beantragte der Minister die Bewilli
gung eines Kredites von weiteren 35 Millionen um die
Armee auf 40000 Mann zu bringen

Berlin 15 Oktober
Wie man uns mittheilt steht die Abtrennung der

Abtheilung für Handel und Gewerbe vom Ressort des
preußischen Handelsministeriums nach wie vor in Rede es
wird indessen nicht die ganze Abtheilung dem Präsidenten
des Reichskanzleramts Staatsminister Hosmann zugewiesen
werden sondern es besteht die Absicht den dritten Theil der
Abtheilung der das Gewerbe Schulwesen umfaßt an das
Kultusministerium zu bringen

Der russische Finanzminister Generaladjutant
Greigh empfing gestern während der Durchreise durch Ber
lin die Herren Bleichröder Mendelssohn und Warschauer
Die Konversation drehte sich um die Modalitäten einer
neuen russischen Metall Anleihe blieben aber vorläufig ohne
jegliches praktische Ergebniß Herr Greigh machte darauf
dem Reichskanzler einen Besuch der nahezu zwei Stunden
dauerte Abends setzte der russische Finanzminister seine
Dienstreise nach Paris fort

Die Nachrichten welche vom Hoflager des Kaisers
kommen lauten zwar recht erfreulich was den Gesundheits
zustand des greisen Monarchen anbetrifft aber sie geben
doch zu verstehen daß man neuerdings davon abgekommen
sei in der Umgebung Kaiser Wilhelms auf eine baldige
Rückkehr desselben nach der Hauptstadt zu rechnen Man
geht sogar soweit anzugeben daß vor dem 4 Dezember
schwerlich auf das Wiedererscheinen des Souveräns in Ber
lin zu zählen sei

Die Probefahrten der Panzerkorvette Sach
sen haben mit voriger Woche begonnen und nach Mit
theilungen aus Stettin steht die Uebernahme dieses Schiffes
von Seiten der Admiralität demnächst zu gewärtigen Die
Zahl der großen deutschen Panzerschiffe würde sich damit
wieder auf acht gesteigert befinden die genannte Korvette
gehört jedoch nicht der Panzer Schlachten sondern der
Küstenflotte und kann nur bedingungsweise zur Verwendung in

jener mit herangezogen werden Auch für die Panzerkor
vette Baiern war nach der dem diesjährigen Marine
Etat hinzugefügten Denkschrift die Fertigstellung noch in
diesem Jahre vorgesehen weil ein Theil der für dieses Etats
jahr zu den Schiffsneubauten bereit gestellten Geldmittel
zur Ausführung der unvorhergesehenen großen Reparatur
bauten der Panzersregatten König Wilhelm und Friedrich
der Große wird verwendet werden müssen darf dazu aber
die Aussicht wohl schwerlich noch als vorhanden angenom

Die beiden Dorotheeu
Roman von Cora Marbod

Fortsetzung

Siebenzehntes Kapitel
Hoffnung ans Hoffnung geht zu Scheiter
Aber das Herz hofft immer weiter
Wie sich Wog über Woge bricht
Aber das Meer erschöpft sich nicht
Daß die Well n sich senken und heben
Das ist eben des Meeres Leben
Und daß es hofft von Tag zu Tag
Das ist des Herzens Wogenschlag

Rü ckert
Müssen nun noch einmal nach dem verlassenen

Wandhause zurückkehren um uns zu überzeugen ob unsere
Ickndete unglückliche Doris in Wahrheit den Tod gesucht

Muren habe

Aus dem vorhergehenden Kapitel erfahren wir daß
icht der Fall war
Doris hatte die Papiere ihrer Mutter an sich genom
und dieselben durchblättert Sie erkannte daraus daß
ut Mippshagen am Fuße des G er Gebirges ihre

i Wimiih gewesen sei und der Gedanke kam ihr sich
jw Vater wieder zu nähern und diesen durch den Besitz

so schönen Tochter zu überraschen

Sie hegte nicht den mindesten Zweifel daß derselbe sie
Wend willkommen heißen würde und hatte sich vorge
mm Herrn von Heereshof mit ihrer Mutter zu ver
Du und zu einer Heirath mit ihr zu vermögen Dann

gefeierte Erbin konnte sie auch den undankbaren
wie sie glaubte seine Kälte bereuen lassen und

l Me Thea gänzlich in den Schatten stellen

Mährchen ihres Todes hielt sie für nöthig um
Nachsorschung vorzubeugen Daneben gönnte sie den
li das Herzeleid das sie ihnen durch ihr vermeintliches
bereitet hatte Was ihre Mutter betrifft so war sie

ÄMt daß derselben ihr Verschwinden so lange sie krank
schwiegen bleiben würde so daß dieselbe das Gelingen

erführe ehe sie ihre Tochter vermißte Denn
sterben könnte bedachte Doris nicht

Nicht im Entferntesten fiel es ihr auch ein daß Phi
lippshagen inzwischen seinen Besitzer gewechselt haben könnte

Auf ihrer heimathlichen Halb Jnfel saßen die Bauern
Familien schon seit Jahrhunderten auf ihren angestammten
Gütern wie viel mehr war dieses von einem stolzen Edel
mann zu erwarten

So steckte sie denn den Schmuck ihrer Mutter zu sich und
die Papiere deren Sichtung ihr zu zeitraubend dänchte eben
falls Voll sanguinischer Hoffnungen erreichte sie zur Abend
stunde des zweiten Tages der Reise das Ziel ihrer Wan
derung und fühlte sich angesichts ihres Vaterhauses plötzlich
von einer niegefühlten Zaghaftigkeit ergriffen

Sie verzichtete darauf ohne Vorbereitung vor den ihr
unbekannten Vater hinzutreten und im Herzen auf eine zu
fällige Begegnung mit ihm hoffend suchte sie zunächst den
Park auf In der wehmüthigen Lust alte schattenhafte Er
innerungen aus dem Dunkel der Vergessenheit auftauchen zu
sehen vergaß sie fast den Zweck ihrer Reise und schwärmte
in elegischer Stimmung durch die gewundenen Gänge des
Parkes

Von jener Landzunge mit den Silberpappeln aus hatte
sie eine Aussicht nach dem Wohnhause gewonnen und in
Betrachtung ihrer zweifelhaften Lage war ihr jener Seufzer
entschlüpft der sie dem jungen Gutsherrn verrieth

Nach dem erschütternden Verlauf den ihre Unterredung
mit diesem genommen eilte sie wie von bösen Geistern ge
jagt wieder nach dem Bahnhof zurück Sie erreichte ihn
gegen Mitternacht grade als das Lokal eines abgehenden
Zuges wegen geöffnet war So vermochte sie doch die Nacht
unter Dach und Fach zuzubringen obgleich sie erst am Mor
gen ihre Reise nach der Hauptstadt fortsetzen konnte

An Geist und Körper wie vernichtet warf sie sich in
die Polster des Eoupses und versank sogleich in einen tiefen
traumlosen Schlaf von welchem sie erst erwachte als der
Zug in dem lauten Treiben des Bahnhofs anhielt

Verwundert schaute sie um sich Sie konnte sich An
fangs gar nicht besinnen wie sie hierher gekommen sei all
mälig aber erinnerte sie sich ihrer Flucht und ihrer Begeg
nung mit Wolfram und Erstaunen über ihr eignes Wagniß
Widerwillen gegen Kuno Schmerz und Entsetzen erfaßte sie

In unbeschreiblicher Beängstigung verließ sie den Wagen und
wanderte ziellos in die Stadt hinein

Sie stand jetzt allein im Kampf um das Dasein in
dem Kampf von dessen Nothwendigkeit sie früher kaum eine
Ahnung gehabt hatte und den sie nunmehr selbst führen
sollte um ein Leben zu gewinnen das für sie jeden Reiz
und jeden Werth verloren hatte Und dennoch besaß ihr
leichtes Herz Spannkraft genug um denselben aufzunehmen
Galt es doch noch immer den Vater zu finden und dadurch
wenigstens die Mission zu erfüllen die sie so voreilig und
verblendet auf sich genommen hatte Aber wie das anfangen

Die Sonne brannte heiß aus den engen Straßen und
erfüllte sie mit blendender Helle Sie fühlte sich von dem
betäubenden Gewirr geputzter und armseliger Menschen Wa
gen Pferden Arbeitern und Soldaten völlig eingeschüchtert

Wo sollte sie sich hier orientiren
Nach kurzer Ueberlegung trat sie in eine Eonditorei

und forderte eine Erfrischung deren sie sehr bedürfte
Als der Kellner dieselbe vor sie hinstellte sagte sie

Ich möchte gern die Wohnung Jemandes hier erfahren
Können Sie mir vielleicht sagen wie ich das mache

Vielleicht finden Sie diese im Adreßbuch Befehlen
Sie daß ich Ihnen ein solches vorlege

O gewiß ich bitte rief Doris angenehm berührt
von der ihr unbekannten Einrichtung

Allein ihre Hoffnung war vergeblich gewesen Sie
konnte den Namen ihres Vaters nicht finden

Der dienstfertige Kellner schaffte auch den vorigen Jahr
gang herbei allein auch in diesem war keine Spur des Er
sehnten zu entdecken

Muthlos starrte die Unglückliche vor sich hin
Der Kellner ein alter anständig aussehender Mann

betrachtete sie teilnehmend
Es ist Ihnen wohl sehr unangenehm fragte er
O viel mehr als das Ich komme sehr weit her und

hatte mich bestimmt darauf verlassen einen nahen Verwand
ten hier zu finden Was soll ich nun beginnen

Sie hätten sich erst von seiner Anwesenheit überzeugen
sollen Jetzt haben Sie die Reise umsonst gemacht und
werden wohl wieder umkehren müssen/



wen werden Im Bau begriffen befinden sich außerdem
noch die Panzerkorvetten d v und D wovon mit diesem
Jahre für die ersten beiden Schiffe bereits die dritte Rate
bewilligt worden ist so daß also ihre Fertigstellung die sür
diese Schiffsgattung bisher fünf Jahresraten beansprucht
hat mit 1880 zu gewärtigen stehen würde während für
Korvette ü die Bauaufnahme noch mit diesem Jahre er
folgen sollte Im Bau begriffen oder zur Bauaufnahme
bestimmt befinden sich in diesem Jahre 21 und mit Ein
schluß eines Zwischenfahrers für den Kriegshafen von Wil
helmshafen und zweier Feuerschiffe für das Gjeelser Riff
24 Schiffe und Fahrzeuge wovon bis zum Eintritt in das
gegenwärtige Etatsjahr resp bis zum Abschlüsse desselben
12 Schiffe und Fahrzeuge darunter 2 Panzer und 5
Schraubenkorvetten fertig gestellt werden sollten Wirklich
der deutschen Marine zugewachsen sind hiervon bisher erst
die Schraubenkorvetten Prinz Adalbert und Bismarck
welchen demnächst die Schraubenkorvette Moltke und die
Panzerkorvette Sachsen noch hinzutreten werden Dies
letztere Schiff ist gleich allen anderen deutschen Panzerkor
vetten mit einziger Ausnahme der Hansa ein Thurmschiff
mit zwei Thürmen von 5034 Tonnengehalt und 5600 Pferde
kraft die drei und jetzt nur noch zwei Panzerthurmschiff
Fregatten besitzen nur 4118 Tonnengehalt und 5400 Pferde
kraft doch ganz ohne Takelage und dem zufolge ohne
Segelfähigkeit Bei der neuerdings so scharf gegen die
Thurmschiffe heroorgetretenen Opposition möchte sich nun
aber die Frage aufwerfen ob das Zuwachsen von sechs völlig
gleich und eigenartigen Thurmschiffen für unsere Kriegs
marine noch als eine besonders vortheilhafte Erwerbung
erachtet zu werden vermag Die geringe und ungenügende
Uebersichtlichkeit des Verdecks dieser Hauptvorwurf der den
Panzerschiffen gegenwärtig gemacht wird theilen sie doch
jedenfalls mit den Thurmschifffregatten Auch der Fortfall
der Takelage scheint sich bei den derartigen englischen und
italienischen Schiffen gerade nicht als ein besonderer Vorzug
ausweisen zu wollen Die Bestimmung dieser Korvetten
zielt freilich nur darauf ab in erster Reihe für die deutschen
Kriegshäfen und namentlich für Danzig wo vier derselben
stationirt werden sollen als Ausfallschiffe zu dienen für
welchen Zweck die ausschließliche Verweisung auf ihre Ma
schine als Bewegungselement weniger ins Gewicht fällt
dennoch aber dürfte es bei dem jetzt eingetretenen Umschwung
der Beurtheilung der Schiffskonstruktionen vielleicht recht
zweckmäßig erscheinen wenn diese Schiffbaukonstruktion noch

einer erneuten Begutachtung unterworfen werden würde
welche da noch zwei dieser Schiffe zur Bauausführung aus
stehen ja immerhin dazu führen möchte diese letzten beiden
Panzerkorvetten als Breitseiten oder Kasematrschisfe mit
Takelage herzustellen was ihre Bestimmung als Ausfall
schiffe kaum irgendwie beschränken und doch daneben zugleich
ihrer gelegentlichen Zntheilung zur Panzerschlachtenflotte den
größten Vorschub leisten würde Für die Panzerkorvette
Hansa die von ihrer Bauaufnahme ab zum Stationsschiff

auf weit entfernten Stationen bestimmt worden war wird
mit diesem Jahr die Verwendung als Panzerkreuzer und
Entsendnngsschiff zunächst mit einer Fahrt nach Westindien
und Mittel und Südamerika in Kraft treten Ob damit
deren Stationirung auf der westindischen Station verbunden
sein wird erhellt vorerst noch nicht Früher war eine solche
für dieses Schiff auf der ostasiatischen Station in Aussicht
genommen für welche sich eine derartige Maßregel um so
mehr empfehlen möchte als auch England Frankreich und
Amerika bei ihren dortigen Flottengeschwadern Panzerschiffe
stationirt haben Die Stationsverwendung für Panzerschiffe
wäre übrigens für unsere Panzerflotte zugleich ein weiterer
Schritt zur Ausbildung ihrer Mannschaften und Offiziere
und würde der stille Ocean mit seinen so furchtbaren und

meist völlig unvorhergesehenen Stürmen und seinen vielfach
so gefahrvollen Gewässern ein Meeresgebiet sein das sich
zur Heranbildung eines Stammes von altbefahrenen Ma
trosen und eines mit den schwierigsten Verhältnissen ver
trauten Maschinenpersonals besonders geeignet erweisen möchte

Reichstag
In der heutigen Sitzung des Reichstages wurde die

zweite Berathung des Gesetzentwurfs gegen die ge
meingefährlichen Bestrebungen der S oeialdemo
kratie mit der Diskussion des Z 16 fortgesetzt Der Pa
ragraph lautet nach dem Beschlusse der Kommission

Gegen Personen welche sich die Agitation für die im Z 1
Abs 2 bezeichneten Bestrebungen zum Geschäfte machen kann im
Falle einer Verurtheilung wegen Zuwiderhandlungen gegen die
s 12 bis 15 neben der Freiheitsstrafe auf die Zulässigkeit der
Einschränkung ihres Aufenthalts außerhalb ihres Wohnortes er
kannt werden

Auf Grund dieses Erkenntnisses kann dem Verurtheilten der
Aufenthalt in bestimmten Bezirken oder Ortschaften durch die Lan
despolizeibehörde versagt werden Ausländer können von der Lan
despolizeibehörde aus dem Bundesgebiete ausgewiesen werden Die
Beschwerde findet nur an die Aufsichtsbehörden statt

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängniß von Einem Monat
bis zn Einem Jahre bestraft

Hierzu beantragten
1 Die Abgg v S chmid Württemberg u Genossen

Zu streichen die Worte
außerhalb ihres Wohnortes

2 Die Abgg Ackermann und Genossen
H 16 wie folgt zu fassen
Personen welche es sich zum Geschäft machen die im Z 1

Abs 2 bezeichneten Bestrebungen zu fördern kann der Aufenthalt
in bestimmten Bezirken oder Orten versagt werden Wenn sie
Ausländer sind können sie von der Landespolizeibehörde aus dem
Bundesgebiete ausgewiesen werden

Der Abg v Schmid legte dar daß die eigentliche
socialistische Agitation erst durch diesen Paragraphen getroffen
werde Wenn die Agitatoren nicht von der Stätte ihrer
Thätigkeit entfernt werden könnten dann werde die ganze
Wirkung dieses Gesetzes illusorisch Er müsse im Namen
seiner Partei die Erklärung abgeben daß wenn sein Antrag
abgelehnt werde sie den ganzen Paragraphen verwerfen müsfe

Der Abg Dr Reich ensp erger Erefeld bemerkte auf
die allseitig gegebene Versicherung einer loyalen Ausführung
dieses Gesetzes dürfe man nicht allzuviel geben da dieselbe
in die Hände der unteren Organe gegeben sei welche dafür
keine Garantie gewährten Die im 16 vorgeschlagene
Maßregel sei auch unnütz wenn man die Agitatoren nöthige
in fremde Gegenden sich zu begeben so würde dadurch der
Samen der Zwietracht nur noch weiter getragen Der Abg
v Pnttkamer Löwenberg erklärte er halte nur im engsten
Anschluß an die Regierungsvorlage welchen das Amende
ment Ackermann bezwecke auf Grund seiner amtlichen und
außeramtlichen Erfahrungen eine wirksame Bekämpfung der
socialdemokratischen Agitation für möglich Der Abg v Ben
nigsen gab im Namen seiner Partei die Erklärung ab daß
sie die über die Kommissionsbeschlüsse hinausgehenden Amende

ments ablehnen würde zumal selbst erstere in die persönliche
und vermögensrechtliche Freiheit tiefer eingriffen als selbst
in der Vorlage vom Mai dies beabsichtigt gewesen sei
Jedoch solle das Verhalten seiner Partei bei diesem Para
graphen nicht ein Präjudiz sein sür 8 20 wo eine unmit
telbare große Gefahr vorausgesetzt der sogenannte kleine
Belagerungszustand proklamirt werde

Nachdem sich der Abg Prinz Radziwill gegen den
Paragraphen sowohl wie gegen die dazu gestellten Amende
ments erklärt hatte sprach der Staatsminister Graf zu
Eulenburg fein Bedauern darüber aus daß der Abg
von Bennigsen entgegen einem bisher beobachteten stillschwei
genden Kompromisse schon hier das Wort unannehmbar
ausgesprochen habe Jedenfalls hoffe er daß die vom Abg

von Bennigsen abgegebene Erklärung nicht so schroff gemeint
sei wie sie den Anschein habe Von der nationalliberaleii
Partei sei Z 1 der Kommissionsbeschlüsse amendirt worden
das gleiche Recht stehe anderen Parteien zu wenn man der
Regierung statt einer stumpfen eine nothwendige schneidige
Waffe geben wolle

Die Abgg von Helldorff Bedra und von Kar
dorf f befürworteten der Erklärung des Abg von Bennigsen
gegenüber die von ihren resp Parteien gestellten Anträge
während der Abg Dr Hänel für deren Verwerfung plai
dirte da diese Bestimmungen gehässige persönliche Verfol
gungen veranlassen müßten Veranlaßt durch eine persön
liche Bemerkung des Abg Dr Reichensperger Erefeld
gab der Präsident des Reichs Jnstizamts vi Friedberg
die Erklärung ab von Seiten des Justiz Ministeriums
namentlich in Preußen sei irgend ein Einfluß auf die
Staatsanwälte oder die Gerichte in Bezug auf straffere
Handhabung der einschlägigen Gesetzesbestimmungen nach den

Attentaten nicht geübt worden Der Abg von Bennigsen
konstatirte daß er das Wort unannehmbar in seiner Er
klärung nicht gebraucht habe und daß er sich nur in Bezug
auf Z 16 im Namen seiner Partei für die strikte Beibe
haltung der Kommissionsbeschlüsse erklärt habe Hierauf be
merkte der Staats Minister Graf zu Eulenburg daß er
diese Restriktion mit Freuden begrüße Der Abg Dr Briiel
erklärte sich gegen die gestellten Amendements und auch der

Referent Abg Dr von Schwarze empfahl die unverän
derte Annahme der Kommissionsbeschlüsse

In der Abstimmung wurden zuerst die gestellten Amende

ments sodann der 16 der Kommissionsbeschlüsse und
schließlich der Z 16 der Regierungsvorlage abgelehnt so laß
auch hier wieder eine Lücke im Gesetz entstanden ist

Hierauf gelangte der in Folge der Ablehnung des tz 16
formell abgeänderte 16g zur Diskussion Derselbe lautet

Unter den im H 16 Absatz 1 bezeichneten Voraussetzungen
kann gegen Gastwirthe Schankwirthe und Personen welche Klein
handel mit Branntwein oder Spiritus treiben sowie gegen Buch
drucker Buchhändler Leihbibliothekare und Inhaber von Lesekabinet
ten neben der Freiheitsstrafe auf Untersagung ihres Gewerbebetriebes
erkannt werden

Der Abg Wiemer sprach seinen Zweifel darüber aus
ob das Fassungsvermögen der in diesem Paragraphen auf
geführten Gewerbetreibenden ausreiche um jederzeit zu wissen
ob der in ihren Räumlichkeiten sich aushaltende Verein die
im Z 1 gekennzeichneten Gestrebungen verfolge So werde
auch hier der polizeilichen Willkür Thor und Thür geöffnet

16s wird mit großer Majorität in der von dem
Berichterstatter vorgeschlagenen Fassung angenommen

Z 16b Personen welche eS sich zum Geschäft machen die im
Z 1 Abs 2 bezeichneten Bestrebungen zu fördern oder welche aus
Grund einer Bestimmung dieses Gesetzes rechtskräftig zu einer Strafe
vernrtheilt worden sind kann von der Landespolizeibehörde die Be
fugniß zur gewerbsmäßige oder nicht gewerbsmäßigen öffentlichen
Verbreitung von Druckschriften fo wie die Befugnis zum Handel mit
Druckschriften im Umherziehen entzogen werden

Die Beschwerde findet nur an die Aufsichtsbehörden statt
wird ohne Debatte angenommen

Es liegt ein Antrag Ackermann u Gen vor hinter
Z ISli einzuschicken

Z 16o Privat Unterrichtsanstalten welche geschäftsmäßig zur
Förderung der im Z 1 Abs 2 bezeichneten Bestrebungen benutzt
werden können von der Landespolizeibehörde verboten werden

Der Antrag Ackermann Z I6o wird abgelehnt
Z 17 ist in der Kommissionsvorlage gestrichen

Es folgt daher die Berathung über 18 Derselbe
wird nach einigen empfehlenden Worten des Referenten ohne
weitere Diskussion angenommen

Hierauf wird zur Diskussion gestellt H 19 Absatz 1,2,3
Zur Entscheidung der in den Fällen der HZ 4 8 erhobenen Be

schwerden wird eine Äommission von neun Mitgliedern gebildet Dn
Bundesrath wählt vier derselben aus seiner Mitte die übrigen fünf

Umkehren Nein das ist unmöglich Doris seufzte
Sind Ihnen die Mittel ausgegangen
Nein aber, sie zögerte einen Augenblick dann fuhr

sie entschlossen fort
Aber ich habe keine Heimath mehr und überhaupt

Niemanden auf Erden als jenen Verwandten den ich nicht
finden kann

Das ist ein Unglück aber da Sie wie es scheint
nicht mittellos sind so werden Sie schon irgendwo Auf
nahme erhalten

Doris warf heftig ihr kleines Beutelchen auf den Tisch
Das ist Alles was ich besitze sagte sie
Hm Ei so müssen Sie einen ehrlichen Verdienst

suchen Wer im Besitze Zweier geschickter Hände ist ver
hungert heut zu Tage nicht

Dieser Gedanke gab der Trostlosen eine Art von trotzi

gem Muth
Es ist wahr, sagte sie Aber zuerst muß ich doch

wohl eine Wohnung finden Könnten Sie mir nicht eine
solche empfehlen

Wieder blickte sie der Kellner scharf an Aber der
völlig offenherzige reine Blick des Mädchens beruhigte seine
aufsteigenden Bedenken

Hm ja, erwiderte er ich könnte Ihnen wohl ein
Stübchen nachweisen wo sie anständiger Weise wohnen könn
ten Doch das müssen Sie mir versprechen daß sie keinen
leichtsinnigen Umgang anknüpfen

Doris lächelte stolz
Glauben Sie daß ich mich nach Zeugen meiner

Dürftigkeit sehne
Der alte Mann musterte unsere Freundin mit Kopf

schütteln Dann aber zog er eine Karte aus der Tasche
auf welcher sein Name stand Er schrieb mit Bleistift
einige Worte dazu und vermerkte schließlich noch Straße
und Nummer des Hauses welches Doris aufsuchen sollte

Geben Sie dies der Wirthin so werden Sie die
Wohnung erhalten Sie können sich übrigens freuen unter
gebracht zu sein denn sonst nehmen ehrbare Hausbesitzer
nicht so leicht ein fremdes junges Mädchen auf Die Frau
Schulze müssen Sie wissen ist meine Muhme daher wird

sie Ihnen auf meine Empfehlung schon das Stübchen über
lassen

Doris dankte und machte sich auf den Weg
Am andern Morgen erreichte ein schiefer bleicher Son

nenstrahl das Fenster der dunkeln kleinen Hinterstube in
welcher Doris jetzt einquartirt war

Dieselbe glich viel eher einem Gefängniß als einem
Wohnzimmer freier gebildeter Menschen Man sah von
ihr in einen wenige Quadratfuß großen feuchten Hof welcher
von hohen geschwärzten Mauern einem Schornstein ähnlich
eingeschlossen war Eine lange nicht erneuerte sehr unsau
bere Farbe bedeckte die Wände an denen einige höchst dürf

tige Möbel aufgestellt waren Die niedrige von Staub
und Rauch dunkel gefärbte Decke zeigte sich von bedrohlichen
Sprüngen durchkreuzt und verrieth eine entschiedene Neigung
nach dem Fußboden

In diesem unfreundlichen drückenden Gemach finden
wir unsere Abenteuerin beschäftigt ein kleines Häuschen Sil
bermünzen zu überzählen

Sie begann ihr Geschäft immer wieder von Neuem so
oft sie auch schon die verschiedenen Münzsorten einzeln ge
zählt und zu Thalern zusammengelegt hatte

Schrecklich seufzte sie Ich hätte nie gedacht daß
das Geld so schnell davonrollt

Sie schüttelte traurig den Kopf und strich die kleine
Summe ein

Wenn nun dieses Geld ausgegeben ist was dann
Pah der Kellner sagte heut zu Tage verhungert

Niemand der seine Hände rühren kann Arbeit ist es
ernste Arbeit die mir bleibt um meine Selbstachtung zu
retten I Ja wenn ich denn doch ein losgerissenes Blatt sein
soll so muß ich eben fliegen so gut es geht

Sie warf mit einer stolzen fast finsteren Geberde das
Haar zurück und nahm den Strohhut vom Nagel um fünf
Minuten später eine glänzende volkreiche Straße entlang zu
gehen Vor einem Schaufenster blieb sie stehen

Soll ich Handschuhe nähen überlegte sie sich als
sie hinter den mit Blumen geschmückten Spiegelscheiben
diesen Artikel in allen möglichen Formen und Farben aus
gestellt sah

Aber das müßte mich erst Jemand lehren Oder
könnte ich nicht gleich jenen jungen Damen im Laden als
Verkäuferin eine Stellung finden

Von diesem Gedanken lebhaft ergriffen trat sie sin
Zwei der elegant gekleideten Mädchen welche hinter der

Lademafel saßen kamen ihr höflich entgegen während eine
Dritte unter Scherz und Lachen einem beleibten Herrn mai
grüne Handschuhe anzupassen suchte

Doris fühlte beim Erblicken des Letztern ihren Muth
wieder sinken Sie vermochte es nicht in dessen Gegenwart
ihr Gesuch auszusprechen und forderte verwirrt und errö
thend ein Paar Handschuhe

Während diese ihrer feinen Hand angemessen wurden
bemerkte sie zu ihrer Bestürzung daß der Fremde durchaus
keine Miene machte sich zu entfernen sondern sie auf das
Zudringlichste durch sein Glas fixirte

Heiß und unwillig stieg ihr das Blut in die Wangen
Sie kehrte ihm verächtlich den Rücken zu und es kam über
sie wie Scham daß sie sich durch die Gegenwart eines
Gecken abhalten lasse einen ehrlichen Broderwerb zu suchen

Sie erlauben mir wohl eine Frage und dabei
wandte sie sich an die ihr zunächst stehende Dame Möch
ten Sie mich vielleicht alsi Verkäuferin annehmen stieß
sie jetzt zitternd hervor

Das Ladenmädchen ließ die Hände sinken und schaute
sie mit spöttischem Erstaunen an

Sie sind wohl nicht von hier fragte sie gedehnt
Das nicht gab Doris betroffen zu Allein ich

habe einen guten Schulunterricht genossen und würde mich
gewiß schnell in die hiesigen Verhältnisse finden

Die jungen Mädchen wechselten untereinander einen
lachenden Blick und der Fremde stellte sich möglichst breit
dicht neben Doris

Haben Sie gute Zeugnisse fragte die Sprecherin
Zeugnisse Sie meinen Schulzeugnisse Ja die

habe ich

Von denen ist nicht die Rede sagte diejenige
welche die Directrice zu sein schien hochmüthig Ich will
wissen ob Sie schon einmal in dieser Branche thätig waren

Die Kandidatin mußte das verneinen



M der Zahl der Mitglieder der höchsten Gerichte des Reiches oder
kr einzelnen Bundesstaaten

Die Wahl dieser fünf Mitglieder erfolgt für die Zeit der Dauer
dieses Gesetzes und für die Dauer ihres Verbleibens im richterlichen

Ämte

Der Kaiser ernennt den Vorsitzenden und dessen Stellvertreter
a S der Zahl der Mitglieder

Hierzu hat der Abg Ackermann folgende Wände
mngSanträge gestellt

I Im Absatz 1 zwischen dem ersten und dem zweiten Satze
mizuschalten Der Kaiser ernennt den Präsidenten und in diesem
Me 1 im zweiten Satze statt die übrigen fünf aus der Zahl der
Ritglieder zu sagen und vier aus den Mitgliedern konsequent
H im Absatz 2 statt dieser siins zu sagen der letzteren vier so
me 31 den dritten Absatz zu streichen II Im zweiten Satze des
Usatzes 1 einzuschalten hinter den Worten höchsten Gerichte die
Körte und obersten Berwaltungsgerichte und für diesen Fall im
NsatzL einzuschalten hinter dem Worte richterlichem die Worte
der oerwaltnngsrichterlichem

Zur Diskussion stehen zunächst die ersten drei Absätze
der Kommissionsanträge betreffend die Zusammensetzung der

Kommission die Zeitdauer Die Amendements wonach der
jiHr den Präsidenten in freier Wahl ernennt 4 Mitglie
der dem Bundesrath angehören 4 andere außer aus den
Wen Gerichten des Reichs und der Einzelstaaten auch
ms den obersten VerwaltungSgerichten gewählt werden seien
ohne Aenderung der Bundesverfassung nicht möglich für
lim gerechte Kontrole biete die projektirte Behörde keine
Garantie für sie wie für die untere Instanz würden Zweck
mWitsrücksichten maßgebend sein Schmid für die An
träge Ackermann Der sächsische Justizminister Abeken
glaubt daß die verbündeten Negierungen eher den Anträgen
Lcrmann s als der Kommissionsfassung zustimmen können
Nein Gesetze fehle die eigentliche Rechtsnorm dasselbe über

seiner Natur nach in jedem Ernzelsalle Alles dem Er
messen der zur Entscheidung berufenen Behörde deshalb könne

der Rekursinstanz auch die richterliche Instanz nicht über
ezen Es liege eine größere Garantie für die Milde der

Handhabung des Gesetzes in der Annahme des Antrages
Uermann Die Anträge Ackermann werden abgelehnt Die

ersten Absätze werden nach der Kommissionsfassung an
Hierauf folgt die Diskussion über die beiden

Wen Absätze Geschäftsverfahren der Kommission Maltzahn
Utz hat hierzu ein Amendement unwesentlichen Inhalts
gestellt Nach unerheblicher Debatte werden die beiden Ab

m der Fassung der Kommission angenommen Nächste
Atzung Mittwoch Fortsetzung der Debatte über das
Socialistengesetz

Literarisches
Handbuch für Verwaltungsbeamte Gesetze und

Ordnungen betreffend die Rechtsverhältnisse der preußischen
Ztmtsbeamten systematisch zusammengestellt aus legislatorischen

Md amtlichen Materialien ergänzt und ausführlich erläutert
M vollständigem Sachregister von Hermann Meißner Halle

M Buchhandlung des Waisenhauses Die Rechts
ter Staatsbeamten bilden einen wesentlichen Bestand

schaute

ehnt

lein ij
de mich

einen

st breit

zeriy

Za die

iejenM
Ich wil
waren

Kider preußischen Dienstpragmatik Sie sind für die Ver
lwgs und Centralbeamten und Behörden eine namhafte

Quelle zu bewältigenden Arbeitsmaterials Die diesfälligen
Kesetze md Verordnungen sind in Preußen nicht wie in anderen

Zmdem namentlich im deutschen Reich kodifieirt Sie sind
ich und nach dem jeweiligen Bedürfniß entsprechend entstanden
Nd im Laufe der Zeit vielfach abgeändert und ergänzt worden
Die Gesetzsammlung erscheint aber in ihrer gegenwärtigen Gestalt

j r Orientirung resp zur Handhabung der fraglichen gesetzlichen
Wimmungen nur im geringen Grade geeignet Aehnlich ver
st es sich mit den zu letzterer außerordentlich zahlreich ergangenen
Nrlvaltungsbestimmungen Allerh Erlassen interpretirenden und
dillmrenden Verfügungen der königlichen Ministerien Instruk
tionen n s w Alle diese Bestimmungen finden sich in den

Wie heißen Sie
Ich möchte meinen Namen verschweigen bis ich auf

poinmen bin
Sie können doch nicht verlangen daß wir Sie unbe

Imter Weise anstellen Haben Sie Verwandte hier in
der Stadt

Nein das heißt ich weiß es nicht es wäre immer
hin möglich

Die ganze Gesellschaft stieß auf diese Antwort hin ein
Mtirliches Gelächter aus

Schwindlerin sprach verächtlich die Directrice Wir
men Sie jedenfalls nicht gebrauchen

Damit schob sie der Abgewiesenen die erhandelten Hand
schuhe zu welche diese bebend vor Scham und Ingrimm
Zahlte

Wie unnütz war diese Ausgabe und wie bitter diese
Weisung Doris trat im Weitergehen plötzlich zornig

t dem Fuße auf
Aber ich will ja ich will Etwas verdienen und

gerade jetzt Wir wollen doch sehen wer stärker ist ich
der mein Mißgeschick

Indem sie dieses sagte befand sie sich vor den weit
Mneten Flügelthüren eines Weißwaarengeschäfts Ohne
sich zu besinnen ging sie hinein

Die kühle Vuft da drinnen empfing sie wohlthuend
Ä angenehm empfand sie den frischen Duft des Leinen
Ms welches an den Wänden in riesigen Repositorien auf
Michtet lag Eine Anzahl hoher Spiegel schmückte das
ite Gewölbe und vervielfältigte die Schaar der Kommis

ins Zehnfache welche dienstfertig die Eintretende empfingen
Ich möchte mir die Frage erlauben ob Sie mich als

beschäftigen könnten

Die Wirkung dieser Frage war dieselbe wie vorher im
Handschuhladen nur fehlte bei dem männlichen Personal die
Impertinenz mit der jene Grisetten die unversorgte Genossin
zurückgewiesen

Ich bedaure sagte ablehnend einer der Herren
Das Geschäft steht während des Sommers fast still kaum
können wir unsern alten Arbeiterinnen einigen Verdienst
zewähren

Dienstregistraturen so wie in den bändereichen und daher un
handlichen Sammelwerken v Kamptz Annalen und Jahrbücher
Mimsterial Justiz Min Central Eisenbahnverordn Blatt
n s w nur zerstreut vor Der Herausgeber hat den umfang
reichen Stoff durch Kodifikation resp systematische Aneinander
reihung gesicherten authentischen Materials den Beamtenkreisen
leichter zugänglich gemacht und es dem neu in den Staatsdienst
eintretenden Beamten ermöglicht sich in gründlichster Weise und
ohne großen Zeit und Arbeitsauswand auf feinen Berns vor
zubereiten

Provinzial Landtag
Merseburg 15 Oktober Erster Gegenstand der

Tagesordnung Erste Berathung des Reglements zur Aus
führung des Gesetzes vom 13 März 1878 betreffend die
Unterbringung verwahrloster Kinder

Nach diesem Reglement sollen die dem Proviuzialver
bande auf Grund des qu Gesetzes zur Unterbringung über
wiesenen Kinder entweder in einer geeigneten Familie oder
in einer Erziehungs oder Besserungsanstalt untergebracht
werden Mit den Vorständen der Privat Rettungshäuser
und mit den Familienhäuptern welchen solche Kinder von
dem Provinzialverbande anvertraut werden sind besondere
Abkommen zu treffen für deren Inhalt die Bestimmungen
dieses Reglements maßgebend sind Den vorzulegenden
Anträgen um Unterbringung sind seitens der Landräthe
bezw der Gemeindevorstände beizufügen 1 die vom Vor
Mundschaftsrichter zu erbittenden vollständigen Verhand
lungen aus denen die Gründe durch welche der Beschluß
des Vormundschastsgerichts hervorgerufen erhellen 2 eine
kurze Charakteristik des überwiesenen Kindes durch den
Ortsgeistlichen 3 ein Zeugniß des Lehrers über die
Fähigkeiten die Kenntnisse den Fleiß und die Führung des
Kindes in der Schule 4 das Geburtszeugniß und das
Zeugniß über die letzte Impfung des Kindes demnächst
spätestens 4 Wochen nach der erfolgten Ueberweisung ist
5 eine amtliche Feststellung darüber ob die Kosten des
Unterhaltes und der Erziehung sowie der Fürsorge nach
Beendigung der Zwangserziehung ganz oder theilweise aus
dem eigenen Vermögen des Kindes getragen oder von den
aus privatrechtlichen Titeln zur Alimentation Verpflichteten
eingezogen werden können an den Landesdirektor einzu
senden Der Provinzialverband übernimmt die Verpflich
tung die Ausstattung der Kinder aus Antrag des Armen
verbandes gegen Zahlung einer Pauschalsumme und gegen
Rückgabe der mitgebrachten Gegenstände zu besorgen Nach
Beendigung der Zwangserziehung ist dahin Fürsorge zu
treffen daß das betreffende Kind ein angemessenes Unter
kommen findet Die dem Provinzialverbande durch das
Gesetz vom 13 März 1878 überwiesenen Pflichten werden
durch die Organe des Provinzialverbandes ausgeübt

Zur Diskussion ergreift zunächst das Wort
Landesdirektor v Wintz ingerode Meine Herren

Durch den vorliegenden Entwurf wird dem Provinzialver
bande in Erfüllung des Gesetzes vom 13 März d I ein
Verwaltungszweig von der höchsten Bedeutung eingeräumt
Eine nähere Erläuterung halte ich bei der Ausführlichkeit
der Motive nicht für nothwendig möchte aber eben der
großen Bedeutung der Sache wegen empfehlen den Ent
wurf einer Kommission zu übergeben

Abg v Rauchhaupt hält die Ueberweisung an eine
Kommission nicht für nothwendig da das Reglement im
Großen und Ganzen nur dieselben Bestimmungen enthalte
wie das Gesetz vom 13 März d I

Nachdem der Reg Komm Oberpräsidialrath Senfft
v Pils ach für die Ueberweisung an die Kommission ein
getreten ist zieht Abg v Rauchhaupt seinen Antrag zurück
und wird demgemäß der Antrag des Landesdirektors ge

nehmigt und auf Antrag des Präsidenten beschlossen am
Schlüsse der Sitzung eine Kommission von sieben Mitglie
dern zu wählen

Nächster Gegenstand der Tagesordnung ist die ein
malige Schlußberathung des Reglements für die Irren
anstalt Altscherbitz und Abänderung des Reglements für die
Irrenanstalt in Nietleben

Der vorige Landtag hatte beschlossen die Anstalt zu
Altscherbitz bis zum 1 April 1879 als Filialanstalt von
Nietleben zu betrachten und das bis dahin für Nietleben
erlassene Reglement auch auf die altfcherbitzer Anstalt an
zuwenden Da dieser Termin jetzt bald erreicht ist so hat
der Provinzialansschuß ein neues Reglement für Altscherbitz
und eine Abänderung des bisherigen Reglements für Niet
leben vorgelegt Die Anstalt zu Altscherbitz ist nach dem
vorgelegten Reglement der Heilung der wahrscheinlich heil
baren sowie der Aufnahme und Bewahrung der unheil
baren und gleichzeitig gemeingefährlichen Irren der Pro
vinz gewidmet Es sollen jedoch wenn Raum vorhanden
ist auch unheilbare nicht gemeingefährliche Geisteskranke
welche als Landarme der Unterhaltungspflicht der Provinz
anheimgefallen sind serner alle anderen unheilbaren nicht
gemeingesährlichen Geisteskranken sodann muthmaßlich heil
bare in der Provinz Sachsen garnisonirende Militärperso
nen gegen Erstattung der Verpflegungsgelder aus dem Mi
litärfonds und endlich der Provinz Sachsen nicht angehö
rige Geisteskranke der 1 Verpflegungsklasse gegen Zahlung
eines mit dem Landesdirektor zu vereinbarenden Aufschlages
von nicht unter 300 jährlich zu den für diese Klasse
zu normirenden Unterhaltungskosten Aufnahme finden
Kranke an deren zeitigem Aufenthaltsort Epidemien herr
schen dürfen erst sechs Wochen nach dem Erlöschen der
Epidemie oder nach ihrer Entfernung aus dem infieirten
Orte ausgenommen werden Die Gesuche um Aufnahme
von Geisteskranken in die Provinzialirrenanstalt sind in den
ländlichen Gemeinden bei dem Amtsvorsteher in den im
Kreisverbande befindlichen Städten bei dem Magistrate von
den Angehörigen der Kranken anzubringen resp in Er
mangelung solcher Angehörigen von den Behörden selbst zu
stellen Zur Begründung des Aufnahmegesuches gehört
1 ein die Fragen des jeweilig gültigen Fragebogens be
antwortendes Gutachten des betreffenden Kreisphysikns oder
ein an Eidesstatt abzugebendes Gutachten eines approbirten
Arztes 2 ein vollständiges Nationale des Aufzunehmenden
3 eine beglaubigte Abschrift des über die Wahnsinns oder
Blödsinnigkeitserklärung etwa ergangenen gerichtlichen Er
kenntnisses 4 eine amtliche Feststellung ob der Auszu
nehmende hülssdedürstig ist oder ob seine Angehörigen be
reit sind alle Kosten zu tragen 5 im letzteren Falle eine
mit den Betheiligten aufzunehmende Verpflichtung Die
Landräthe haben diese Unterlagen zu prüfen und dieselben
dann an den Landesvirektor zu befördern der über die
Aufnahme der Kranken endgültig entscheidet In den
Stadtkreisen sind die Ausuahmegefuche bei der Polizeibehörde
anzubringen bezw von dieser selbst zu stellen und von ihr
an den Magistrat abzugeben Im Stadtkreise Magdeburg
sind die Ausnahmegesuche von der Polizeidirektion an den
Vorsitzenden des Kreisausschusses zu befördern Auf der
Reise des Kranken nach der Anstalt müssen ein oder zwei
Begleiter beigegeben werden Die weiteren Abschnitte des
Reglements handeln von der Ordnung in der Anstalt vom
Austritte aus derselben von Geburts und Sterbesällen
von der Verwaltung der Anstalt von der staatlichen Ober
aufsicht und von der Unterhaltung Es sind zu zahlen für
Kranke in der III Klasse 200 M in der II Klasse 600
in der I Klasse 1200 jährlich Das Reglement tritt
mit dem 1 April 1878 in Kraft Das veränderte Regle

Fortsetzung in der Beilage

Darauf drehte er ihr den Rücken während die An
dern ebenfalls auf ihre Plätze zurückkehrten und das Mäd
chen erblickte Niemanden in seiner Nähe als ihr eigenes
Spiegelbild welches hier kleiner und dicker da in s Unge
bührliche verlängert dort gar verzogen und verzerrt zu
rückstrahlte

Achtzehntes Kapitel
Näh n näh n näh n
Von Stunde zu Stunde hin
Näh n näh n näh n
Wie eine Verbrecherini
Saum und Zwickel und Band
Band und Zwickel und Saum
Bis der Geist erlahmt und der Schlaf mich zwingt
Dann näh ich weiter im Traum

Lied ok tks Lliirt
Tief gedemüthigt wollte sich Doris wieder entfernen

als in diesem Augenblick ein sehr einfach gekleidetes Mäd
chen im Laden erschien in welchem unsere Heldin mit Recht
eine Näherin vermuthete

Dieses packte einige sehr künstlich gefertigte Neglige
Wäsche aus erhielt dafür seinen Lohn und nahm einen gro
ßen Ballen Leinenzeug von Neuem mit Als sie das Local
verließ näherte sich ihr Doris

Verzeihen Sie redete sie diese an daß ich so dreist
bin Sie zu fragen wie Sie es angefangen haben Arbeit
zu erlangen Ich möchte auch gern eine solche Beschäfti
gung finden

Die Näherin deren früh verblühte Züge den Stempel
der Traurigkeit trugen betrachtete theilnehmend die schöne
Fremde

Sie streben nach einem sehr harten und mühevollen
Brod, sprach sie

O rief Doris davor schrecke ich nicht zurück Ich
bin recht geschickt in solchen Arbeiten und nähe auch gern

Die Andere lächelte und seufzte
Ich habe bis jetzt noch nie eine Hilfsnäherin genom

men weil wir meine Mutter und ich lieber unser Loos
allein als in Gesellschaft unbekannter Mädchen tragen wollten
Allein ich glaube meine Mutter wird mir Recht geben

wenn ich hier einmal eins Ausnahme mache Wenn Sie
bei mir nähen wollen so begleiten Sie mich

Doris schlug freudig ein und eine halbe Stunde später
betrat sie die Wohnung der Näherin

Dieselbe befand sich in dem dritten Stockwerk eines
düstern Hintergebäudes bestehend aus einer kleinen finstern
Küche einem fensterlosen Alcoven und zwei Stübchen deren
Wände von einer angeräucherten vielfach geflickten Tapete
bekleidet waren

Die Möbel welche an denselben aufgestellt waren
sahen aus als hätten sie ehedem bessere Tage gesehen
Sie schienen aber altmodisch und schadhaft und im Ver
gleich zu dem Raum in dem sie sich befanden viel zu groß

Als die Näherin Paula Singer mit Namen thrs
Hilssarbeiterin einführte stand ihre Mutter am Tisch und
brockte aufgesparte Brodrinden in eine Schüssel Ihre Per
sönlichkeit hatte etwas sehr Distingnirtes das in einem auf
fälligen Kontrast mit ihrer Umgebung stand Ihr Gesicht
welches von einer reinen Haube umrahmt war leuchtete
förmlich so weiß war es Ihre Züge zeigten sich edel und
durchgeistigt aber eine erschreckende Melancholie brütete in
ihren eingefallenen Augen während eine geheime aber tiefe
Bitterkeit ihre Lippen zusammenpreßte

Liebe Mutter, sagte Paula hier stelle ich Dir eine
junge Dame vor welche mich in meiner Arbeit unter
stützen will

Seien Sie willkommen erwiderte die alte Dame
ohne sich in ihrer ärmlichen Vorbereitung für das Mittags
essen stören zu lassen

Paula bat Doris um ihren Namen welchen sie sammt
ihrer Wohnung aufschreiben wollte

Doris schwieg betroffen dann nannte sie sich Doris
Müller ihre Heimath aber bat sie verschweigen zu dürfen

Man willfahrte ihr und bald sah sich unsere Heldin
in ganze Berge weißer Stoffe versenkt welche Paula uner
müdlich durch die rasselnde Nähmaschine zog Bald entstan
den zierlich ausgezackte Krausen und andere Besätze unter
ihren abgezehrten wachsbleichen Händen während Doris mit
einer minder künstlichen Arbeit beschäftigt wurde

Fortsetzung solgt
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Des flauen u schlechten Geschäfts
ganges wegen hat sich ein ganz bedeu
tendes Berliner ZZ i 5i Geschiist
entschlossen sein bedeutendes Lager be
stehend in nachstehend verzeichneten Ar
tikeln am hiesigen Platze zu wirklich

S
S

5

8
Ä

S
T
N

5

S
8

Z

S

8

8

8

zu verkaufen
Ich mache ein geehrtes Publikum

auf diesen Gelegenheitskauf aufmerk
sam da sich selten eine Gelegenheit
bieten wird wirklich reelle gute n
moderne Waaren zu solchen billigen
Preisen einzukaufen

Damen Hemden Stück von 11
Damen Hemden garnirt Stück 13 H,,
Damen Hemden reich gestickt Stück

17 Vs
Hcrren Hemden Stück 15 Ar
Ober Hemden mit u ohne Stickerei

Stück von 27
Chemisetts 5
Fertige Schürzen 3
Herren u Damenstrümpfe von2 Hx
Herren Zhlipse 3 Stück für 5 H
Kommoden Decken gehäkelt 10 A
Damen Bcinkleider von 10
Weiße Damenröcke mit Besatz v 25 A
Weiße Steppröcke von 1 10
Negligs Jacken garnirt von 17
Damen Garnituren 5 SK
Stulpen 2
Sckweres Leinen Elle 3
Reinleinene Taschentücher Dtzd

für 15 H
Gardinen Elle von 2
Stickereien Stück circa 7 Ellen von

4 A r
Waffel Bettdecken in ganz schwerer

Waare sehr billig
Wollene Hemden in größter Waare

Stück 25 H
Engl Bigogne Hemden Stück 15 A

Zu Ansstattnngen
empfehle einen Posten schwerster Bett

Drells Inlets u Bezüge Hand
tücher Tischtücher u Gedecke zu

sehr billigen Preisen
Außerdem einen Posten

6/4 br wollenen Eachemir Elle 10
4/4 br Kleiderstoffe wie Tuckstoff aus

sehend Elle 2 z

WGR ST HV ZZMGA

Bekanntmachung
Nach vielfacheli Wahrnehmungen wird häufig unterlassen die schulpflichtig gewordenen

Kinder zu rechter Zeit der Schule zuzuführen Wir sehen unS dadurch veranlaßt in Erin
nernng zu bringen daß nach der Allerhöchsten Verordnung vom 14 Mai 1825 Eltern und
deren gesetzliche Vertreter verpflichtet sind die ihnen anvertrauten Kinder nach zurückgelegtem
nnftxn Jahre zur Schule zu schicken

Alle Kinder welch in den städtischen Elementarschulen den ersten Uuürricht erhalten
sollen müssen daher spätestens zum Ostertermine desjenigen Jahres in welchem die
Kinder das sechste Lebensjahr erreichen zum Schulbesuche angemeldet werden wenn
nicht die Weiterungen und Strafen eintreten sollen welche ungerechtfertigte Schulversäumnisse
nach sich ziehen

Halle den 10 Oktober 1878 Der Magistrat

neueste Methode Plomb Reinigen Nc
paraturen Zahuschm beseitigt sofort
F Ktte/lse gr Miirke rst r 4 II

in allen Größen empfiehlt bei vorkommenden
Fällen zum billigsten Preise

Thalgasse 6

ksstkMut r I orsUö

wu M BalmKönigstrafze 14s
zu äußerst billigen Preisen

ksÄÄUiÄUt Ml orsUs

Die von
empfiehlt ihr Lager stets frischer

schwarz n grün
Ä 2,50 9,00ö in Stangen ä 5 50

Lvon F tin Magdeburg u
in Paris

Rum Arac Cognac Liqnenre
und Essenzen

S M l i von F Leiben
srost K Co Wien

Ein junger weiszer Pudel zu verkaufen
kleiner Sandberg 13

Zu vermiethen
Stuben 2 Kammern Küche Keller nebst

Zubehör zum 1 Januar Zu erfragen
Steinweg 31 I

Bekanntmachung
Die dritte diesjährige Sitzungsperiode des hiesigen Schwurgerichts wird unter dem

Vorsitze des königlichen Appellations Gerichts Raths Herrn Hesse aus Naumburg am
28 Oktober d I ihren Anfang nehmen

er Zutritt zu derselben wird gegen Einlaßkarten welche bei unserm Gefängniß
Inspektor Herrn Lindenstein im Kreisgerichtsgebäude über den Hof weg unentgeltlich
verabreicht werden gestattet und bleibt nur solchen unbetheiligten Personen versagt welche
unerwachsen sind oder nicht im Vollgenuß der bürgerlichen Ehrenrechte sich befinden

Halle a/S den 14 Oktober 1878 Königl Kreis Gericht 1 Abtheilung

Wv U
Ein in bester Lage der Sradt Dessau un

weit der Kaserne belegener Laden mit großer
Wohnung und großen Kellereien zu jedem
Geschäft passend ist Umständehalber sofort zu
beziehen Näheres bei

FL v in Dessau

Mi von M Brüderstraße 13 empfiehltgut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretäre 15 H Pol Kleiderschränke 9
iommoden A Rohrstühle 1 H, 2 thür Küchenschränke mit Glasaufsatz 9O
tarke Bettstellen 3Vs Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschrlinke Wäsche
chränke und alle Sorten Möbel zn billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

NuÄK UovZ kiir
In meinem Verlage erschien und ist in allen Musikalienhandlungen vorräthig

A 0P 35 NZ lMimhtMtiov Salonstück Fortsetzung
von Ilö tsiQps äg Iki f Piano Preis 1,50 0 36

für Piano Preis 1 Diese in kurzer Zeit schon sehr
beliebten nicht schwierigen Musikstücke werden bestens empfohlen und zur Ansickt gern versandt

MsM KOCöLckM II odsimklliö
Nit deutiKßm dads iok M6iv ÄSßZKrii

Iiöix xsrstiÄSZs 102 iw Zoläsusn
üii Htzrrii M SMssK käiMek überlüksen unä
dittß äk8 mir dß vi686N0 auf meivßv

IlMs äsn 15 0e toder 1878

an 0diA6 uuoiietz ditttz M um
AÜtiK68UM v0ll6ii Uliä vveräß iod stets demMt 86M
äureii öoüäe Vaare uuä dilliM LeäieuunA äas Ver
trauen äes mied deedreuäeu udlil um8 iu eäer Le
nieduuK u reedtkerti eu

Lalle äeu 15 Oeteder 1878

M k F IM
in äsn trüdöisQ unssr Lursus Mr kriv wiiilöl vis kür

Zrössörs dtlisilullZön in äsr löteten Hg ifis äss votobsr i i Äv I i
x K i ziv Zsü llwölänn öll veräsn Ilouiskustrasss 10 x äsr/öit Asrn gut
K öAöllA6ll0N1IQeQ

Zu verkaufen
ein noch sast neuer eiserner Heizofen

gr Berlin 13 I
Brod 7 stck für 3 alt 8 Stck

giebt die Bäckerei
Rannischestraße 22

Kommode verkauft billig kl Schlamm 1

Lin üdör ä dli ss L,ut8 k u
pt vrtl Raxxs 1 u 2sMini vervenä
bar xröizvörtli Vsrkauk

in Irotdg 114
Eine Anzahl Stühle nnd Tische für einen

Restaurateur passend billig zu verkaufen auch

ein Bier Apparat unv Regulator
Näheres in der Exped d Bl
i kleine alte Hobelbank wird zu kaufen

gesucht

gr Steinstraße 52 Marmorwaarenfabnk

Berein der Gastwirthe von Halle
und Umgegend

Kellner Kellnerburschen Laufburschen Haus
diener Kochmamsells Köchinnen Zimmermäd
chen und Hausmädchen welche bei Vereins
mitgliedern angestellt sein wollen können sich

melden bei FkeMkk
Restaurant z Feldsch lößcheu Kuhgasse

Ein junges Mädchen vom Lande im Nähen
u Plätten erfahr sucht 1 November Dienst
als Haus oder Kindermädchen Zu erfragen

Zink s Garten 2

Ein ordentl Mädchen in Küche und Haus
arbeit erfahren findet zum 15 Nov Dienst

Königstraße 21 I
Ein j anst Mädchen wünscht Stelle als

Verkäuferin oder als Stütze der Hausfrau
Zu erfragen in der Exped d Äl

Ein fleißiges reinliches Mädchen welches
zu Hanse schlafen kann wird für die größd
Zeit des Tages gesucht Merseburgerstr 42

Ein tüchtiges Hansmädche das schon in
einem anständigen Hause gedient und mit der
Wäsche auch gut Bescheid weiß findet einen
Dienst sogleich oder 1 November

Königstraße 20 b 1 Tr
Köchinnen finden gute Stellen durch

Frau Dcparade gr Schlamm 10
1 ges ÄMMe 6 8 Wochen gestillt und

tüchtige Viehmädchen auf s Land erh sofort
Stellen d Fr Rölzscher Kuttelpforte 5

Eiu ordentliches Mädchen sür Küche und
Hausarbeit sucht sof od z 1 einen anstän
digen Dienst Langegasse 2

Ein älteres Mädchen wünscht per 1 Nov
stell für Küche u Hausarbeit Näheres bei

Wwe Schubert Harz 33

Augustastraße 13
herrschaftliche Logis mit Galkon sowie ein
schöner Eckladen mit vorzüglichen Kellern zu
jedem Geschäft paffend sofort zu vev
miethen

Eine Wohnung Nähe der Bahn u Klinik
St 2 Kammern u Zubehör Wegzugshal

ber per 1 April zu beziehen Näheres
Dorotheenstraße 2 part

ist die Iierr IuM1ie1iv i nm
1 ckoriveitiK 211 verinivtdeii

Königstraße 18
ein Logis in der ersten und zweiten
zu vermiethen

Etage

Ein frol Logis 3 St 1 Kammer K u
Zub ist zum 1 Januar 1879 an ruhige
Leute zu verm ferner i d Beletage 2 St
Kammer K u Zub zum 1 April 1879 für

einzelne Dame passend Wilhelmstraße 9
Herrschaft 2te Etage in ges angeneh

mer Lage 8 heizbare Zimmer wobei Salon
u Badez 4 K K u Zub auf Wunsch auch
mehr Räume zum i April zu beziehen

Näheres bei I Barck A Co
In dem Eckhause Augustastraße Nr 9

st eine sreundliche schöne erste Etage
für den billigen Preis von 609 Marl
per 1 Januar zu vermiethen Bescheid

bet Herrn 1Seitenflügel
Eine srenndl Wohnung v 4 5 St

K K und Zubehör mrt Garten und Laube
für 1 April n I zu vermiethen

R Tittel Liebenauerstraße 7
Stube zu verm im Hof kl schlämm 1

Anständigen Leuten die sich ohne
körperliche Anstrengung durch Colpor
tage gediegener Literatur einträglichen
Verdienst verschaffen wollen wird dies
gegen

A Rarlc Kaution
ermöglicht und Anleitung zu erfolgrei
chen Manipulationen gratis ertheilt
Zu erfr bei Haafeustein K Vogler
hier gr Märkerflraße 7

gr WaUstr 24s
brennt am allerbesten mit und

ohne Rosentollfalte Elle 1 H, Brüderstr 13
Federn zum Reißen werven angenommen

Königl Strafanstalt Halle a/S
Stück u Kam Wäschen an Klausthorstr 14,11

2 mal 2999 Thlr u 799 Thlr aus
zuleihen Adr sud A Z 12 in d Exped
v Bl

3999 Thlr werden zum 1 Januar auf
ein Landgut in der Nähe von Halle zur ersten
Hypothek gesucht Das Nähere bei

F Ködderitz gr Klausstr 30

Die luMilschmildsuiht
wird naturgemäß ohne innerliche Medizin
g eheilt Adr SS postl Heidelberg

Sonntag d 2V Oct
Extrazug

HM Beriiu
Abfahrt 7 Uhr früh Ankunft in Berlin
11 i/z Uhr früh Billets mit 6 tägiger Gül
tigkeit III Klaffe 5 II Kl 7 hin
und zurück nur bis Donnerstag Abend später
pro Billet 1 mehr bei

am Markt

Ztadt Theater
Donnerstag den 18 Oktober 1878

18 Vorstellung im 1 Abonnement

vis kgnlzsr
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Fr v Schiller

lMll
Briiderstratze 4

empfiehlt seinen als gut anerkannten Mittags
tisch im Abonnement g 75 von 12 2 Uhr

Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau
Klara geborne Tümmler auf meinen Namen
etwas zu borgen indem ich in keinem Falle

Zahlung leiste IkückvrHierzu als Beilage Allgemeiner Anzeiger für Thüringen und die Provinz Sachsen Nr 40
M den rsdaetiomllm Theil verantwortlich E BoSardt Expedition im Waisenhaus Dmck der Buchdruckerei des Wüifenhwls s

Hierzu eine Beilage
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